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Besondere Leistungsfeststellung
zum Erwerb des qualifizierenden

Hauptschulabschlusses 2008
an Volksschulen sowie an

Volksschulen zur sonderpädagogischen
Förderung und Schulen für Kranke

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 30. März 2007 Az.: IV.2-IV.7-5 S 7501(2008)-4.39 226

A) Volksschulen

1. Rechtsgrundlage:

Die besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb
des qualifizierenden Hauptschulabschlusses 2008
ist nach den Bestimmungen der Schulordnung für
die Volksschulen in Bayern (VSO) vom 23. Juli
1998 (GVBl S. 516, ber. S. 917), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 1. September 2005 (GVBl
S. 479), des KMS vom 15. April 2004 Az.: IV.2-5 S
7413-4.29 427 (Buchführung) sowie des KMS vom
18. Juli 2006 Az.: IV.2-5 S 7501 (2007)-4.70 028
durchzuführen.

2. Zeitplan:

Für die schriftlichen Leistungsfeststellungen an
Volksschulen gilt folgender Zeitplan:

Montag, 30. Juni 2008
– Englisch
(§ 31 Abs. 7 Nr. 3 VSO)
A. Listening Comprehension
B. Use of English 8.30 Uhr:
C. Reading Comprehension 90 Minuten
D. Text Production Arbeitszeit

Dienstag, 1. Juli 2008
– Deutsch
(§ 31 Abs. 7 Nr. 1 VSO)

A. Rechtschreibung 8.30 Uhr:
B. Schriftlicher Sprachgebrauch 180 Minuten

Arbeitszeit
– Deutsch als Zweitsprache
(§ 31 Abs. 2 und Abs. 7
Nr. 3 VSO)

A. Lückendiktat und Spracharbeit 8.30 Uhr:
B. Textarbeit 90 Minuten

Arbeitszeit

Mittwoch, 2. Juli 2008
– Mathematik 8.30 Uhr:
(§ 31 Abs. 7 Nr. 2 VSO) 100 Minuten

Arbeitszeit

Donnerstag, 3. Juli 2008
– Arbeit-Wirtschaft-Technik 60 Minuten
(§ 31 Abs. 7 Nr. 4 VSO bzw. Arbeitszeit
§ 36 Abs. 5 VSO)

– Wirtschaft und Recht, 8.30 Uhr:
– Betriebswirtschaft 60 Minuten
(§ 36 Abs. 5 VSO) Arbeitszeit

Freitag, 4. Juli 2008
– Physik/Chemie/Biologie 60 Minuten
– Geschichte/Sozialkunde/ Arbeitszeit

 Erdkunde
(§ 31 Abs. 7 Nr. 5 VSO)

– Muttersprache 8.30 Uhr:
(§ 31 Abs. 2 und Abs. 7 Nr. 1 VSO) 180 Minuten

Arbeitszeit

3. Zentrale Prüfung im Fach „Deutsch als Zweit-
sprache“
Ab dem Schuljahr 2007/08 wird die zentrale Prü-
fung im Fach „Deutsch als Zweitsprache“ in zwei
zeitlich getrennte Teile untergliedert. Prüfungs-
teil A (Lückentext und Spracharbeit) ist in den ers-
ten 30 Minuten zu absolvieren. Die Verwendung
von Wörterbüchern ist dabei nicht gestattet. Für
Prüfungsteil B (Textarbeit) stehen 60 Minuten Ar-
beitszeit zur Verfügung. Rechtschriftliche Wörter-
bücher, auch zweisprachige Wörterbücher dürfen
dabei verwendet werden. Inhaltliche Änderun-
gen der Prüfung sind nicht vorgesehen.

4. Prüfungsfächer nach § 31 Abs. 1 Nr. 3 und 4:
Die Termine für die praktische und ggf. schriftli-
che Prüfung im arbeitspraktischen Wahlpflicht-
fach sowie für die Prüfungsfächer nach § 31 Abs. 1
Nr. 4 legt die Schule nach Maßgabe des § 31
Abs. 7 Nr. 6 bis 13 fest.

5. Arbeit-Wirtschaft-Technik:
Die Aufgabenstellung im Fach Arbeit-Wirtschaft-
Technik (§ 31 Abs. 5 VSO) erfolgt durch die jewei-
lige Schule. Anforderungsniveau und Umfang
richten sich nach § 31 Abs. 6 und 7 Nr. 4 VSO.

Die Aufgaben in den Fächern Wirtschaft und
Recht beziehungsweise Betriebswirtschaft für
Schüler des Gymnasiums, der Realschule und der
Wirtschaftsschule werden vom Staatsministerium
gestellt (§ 36 Abs. 5 VSO).

6. Meldung der voraussichtlichen Teilnehmer:
Die Staatlichen Schulämter werden gebeten, dem
Staatsministerium bis spätestens 10. März 2008
die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmer an der
besonderen Leistungsfeststellung zu melden.
Hierzu ergeht ein gesondertes Schreiben.

7. Meldung der Ergebnisse:
Die Ergebnisse der besonderen Leistungsfeststel-
lung werden nach Abschluss der Prüfungen erho-
ben. Hierzu ergeht ebenfalls ein gesondertes
Schreiben.

8. Nachholtermin:
Wer ordnungsgemäß zur besonderen Leistungs-
feststellung gemeldet, aber ohne Verschulden
verhindert ist, an der gesamten Prüfung teilzu-
nehmen, kann sie in der Zeit vom 29. September
bis 6. Oktober 2008 nachholen (§ 35 Abs. 2 VSO).
Die Staatlichen Schulämter bestimmen die Schu-
len, an denen die besondere Leistungsfeststellung
nachgeholt wird. Die Aufgaben stellt ein vom
Staatlichen Schulamt eingesetztes Lehrerteam.

9. Einzelprüfung in Englisch:
Nach § 31 Abs. 4 VSO können Hauptschüler,
nach § 36 Abs. 6 VSO Berufsschüler und Berufs-
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fachschüler sowie Bewerber, die keine Schule
mehr besuchen, an der besonderen Leistungsfest-
stellung im Fach Englisch (Einzelprüfung) teil-
nehmen. Die Anmeldung der Berufsschüler und
Berufsfachschüler sowie der Bewerber, die keine
Schule mehr besuchen, erfolgt gemäß § 36 Abs. 2
VSO bis zum 1. März 2008 an der Hauptschule, in
deren Sprengel die Bewerber ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben.

B) Volksschulen zur sonderpädagogischen Förde-
rung

1. Rechtsgrundlage:
Die besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb
des qualifizierenden Hauptschulabschlusses 2008
an Volksschulen zur sonderpädagogischen För-
derung ist nach den Bestimmungen der Schulord-
nung für die Volksschulen zur sonderpädagogi-
schen Förderung (VSO-F) vom 13. Juli 2005
(GVBl S. 384, ber. S. 466) durchzuführen.

2. Zeitplan:
Für die schriftlichen Leistungsfeststellungen an
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förde-
rung sind die Termine der Volksschulen die
Grundlage (vgl. Buchstabe A Nr. 2) und gelten die
in § 48 Abs. 8 Satz 1 VSO-F festgelegten Arbeits-
zeiten, wobei gemäß § 37 VSO-F die Bearbei-
tungszeit für einzelne Schüler entsprechend ihres
besonders ausgewiesenen sonderpädagogischen
Förderbedarfs um bis zu 50 v. H. der vorgesehe-
nen Zeit verlängert werden kann. Die Entschei-
dung über die Verlängerung trifft die Feststel-
lungskommission.

Montag, 30. Juni 2008
– Englisch 8.30 Uhr:
(§ 48 Abs. 8 Satz 1 Nr. 3 VSO-F) 90 Minuten

Arbeitszeit
– Deutsche Gebärdensprache
(§ 48 Abs. 2 und 30 + 15
Abs. 8 Satz 1 Nr. 4 VSO-F) Minuten

Arbeitszeit

Dienstag, 1. Juli 2008
– Deutsch 8.30 Uhr:
(§ 48 Abs. 8 Satz 1 Nr. 1 VSO-F) 180 Minuten

Arbeitszeit

– Deutsch als Zweitsprache 8.30 Uhr:
(§ 48 Abs. 3 Satz 2 und 90 Minuten
Abs. 8 Satz 1 Nr. 3 VSO-F) Arbeitszeit

Mittwoch, 2. Juli 2008
– Mathematik 8.30 Uhr:
(§ 48 Abs. 8 Satz 1 Nr. 2 VSO-F) 100 Minuten

Arbeitszeit

Donnerstag, 3. Juli 2008
– Arbeit-Wirtschaft-Technik 60 Minuten
(§ 48 Abs. 8 Satz 1 Nr. 5 VSO-F) Arbeitszeit

– Wirtschaft und Recht, 8.30 Uhr:
– Betriebswirtschaft 60 Minuten
(§ 53 Abs. 4 VSO-F) Arbeitszeit

Freitag, 4. Juli 2008
– Physik/Chemie/Biologie 60 Minuten
– Geschichte/Sozialkunde/ Arbeitszeit

 Erdkunde
(§ 48 Abs. 8 Satz 1 Nr. 6 VSO-F)

– Muttersprache 8.30 Uhr:
(§ 48 Abs. 3 Satz 1 und 180 Minuten
Abs. 8 Satz 1 Nr. 1 VSO-F) Arbeitszeit

3. Zentrale Prüfung im Fach „Deutsch als Zweit-
sprache“
Ab dem Schuljahr 2007/08 wird die zentrale Prü-
fung im Fach „Deutsch als Zweitsprache“ in zwei
zeitlich getrennte Teile untergliedert. Prüfungs-
teil A (Lückentext und Spracharbeit) ist in den ers-
ten 30 Minuten zu absolvieren. Die Verwendung
von Wörterbüchern ist dabei nicht gestattet. Für
Prüfungsteil B (Textarbeit) stehen 60 Minuten Ar-
beitszeit zur Verfügung. Rechtschriftliche Wörter-
bücher, auch zweisprachige Wörterbücher dürfen
dabei verwendet werden. Inhaltliche Änderun-
gen der Prüfung sind nicht vorgesehen.

4. Deutsche Gebärdensprache:
Teilnehmer mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf im Förderschwerpunkt Hören können an
Stelle des Faches Englisch das Fach Deutsche Ge-
bärdensprache wählen, wenn sie das Fach Deut-
sche Gebärdensprache besucht haben. Die Ar-
beitszeit beträgt im Fach Deutsche Gebärden-
sprache im schriftlich/praktischen Teil 30 Minu-
ten, im mündlich/kommunikativen Teil für jeden
Teilnehmer je 15 Minuten. Die Prüfung ist parallel
zur Prüfung im Fach Englisch durchzuführen. Im
mündlich/kommunikativen Teil der Leistungs-
feststellung im Fach Deutsche Gebärdensprache
können mehrere Teilnehmer zusammengefasst
werden. Es wird auf § 48 Abs. 2, Abs. 4 Satz 1
Nr. 3, Abs. 8 Satz 1 Nr. 4 und Abs. 9 VSO-F ver-
wiesen.

5. Prüfungsfächer nach § 48 Abs. 1 Nrn. 3 und 4
VSO-F:
Die Termine für die praktische und ggf. schriftli-
che Prüfung im arbeitspraktischen Wahlpflicht-
fach sowie für die Prüfungsfächer nach § 48 Abs. 1
Nr. 4 VSO-F legt die Schule nach Maßgabe des
§ 48 Abs. 8 Nr. 7 bis 14 VSO-F fest. Bezüglich der
Prüfungsteile wird auf § 48 Abs. 4 Nr. 4 VSO-F
verwiesen.

6. Arbeit-Wirtschaft-Technik:
Die Aufgabenstellung im Fach Arbeit-Wirtschaft-
Technik (Arbeitslehre) erfolgt durch die jeweilige
Schule. Anforderungsniveau und Umfang richten
sich nach § 48 Abs. 7 und Abs. 8 Satz 1 Nr. 5
VSO-F.

Die Aufgaben in den Fächern Wirtschaft und
Recht bzw. Betriebswirtschaft für Schüler des
Gymnasiums, der Realschule und der Wirtschafts-
schule oder einer entsprechenden Schule zur son-
derpädagogischen Förderung werden vom
Staatsministerium gestellt (§ 53 Abs. 4 VSO-F).

7. Meldung der voraussichtlichen Teilnehmer:
Meldeschluss für die voraussichtlichen Teilneh-
mer an der besonderen Leistungsfeststellung ist
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der 10. März 2008. Hierzu ergeht ein gesondertes
Schreiben.

8. Meldung der Ergebnisse:
Die Ergebnisse der besonderen Leistungsfeststel-
lung werden nach Abschluss der Prüfungen erho-
ben. Hierzu ergeht ebenfalls ein gesondertes
Schreiben.

9. Nachholtermin:
Wer ordnungsgemäß zur besonderen Leistungs-
feststellung gemeldet, aber ohne Verschulden
verhindert ist, an der gesamten Leistungsfeststel-
lung teilzunehmen, kann diese in der Zeit vom
29. September bis 6. Oktober 2008 nachholen
(§ 52 VSO-F in Verbindung mit § 35 VSO). Die
Aufgaben stellt die Feststellungskommission.

10. Einzelprüfung in Englisch:
Nach § 48 Abs. 5 VSO-F können Schüler einer
Volksschule zur sonderpädagogischen Förde-
rung, die in der Jahrgangsstufe 9 auf der Grundla-
ge eines Lehrplans unterrichtet werden, der dem
Anforderungsniveau des Lehrplan der Haupt-
schule entspricht, an der besonderen Leistungs-
feststellung im Fach Englisch (Prüfung nur in ei-
nem Fach) teilnehmen. Ebenso können nach § 53
Abs. 5 VSO-F Berufsschüler und Berufsfachschü-
ler sowie Bewerber, die keine Schule mehr besu-
chen, an der Einzelprüfung in Englisch teilneh-
men. Die Anmeldung hat gemäß § 53 Abs. 2
VSO-F bis zum 1. März 2008 an der Volksschule
zur sonderpädagogischen Förderung mit Haupt-
schulstufe zu erfolgen, in deren Sprengel die Be-
werber ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

C) Schulen für Kranke

Schüler, die im laufenden Schuljahr den Unterricht in
der Stammschule besucht haben und sich zum Zeit-
punkt der Abschlussprüfungen in der Schule für
Kranke befinden, können gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1
der Verordnung über die Errichtung und den Betrieb
sowie Schulordnung der Schulen für Kranke in Bay-
ern (Krankenhausschulordnung – KraSO) vom 1. Juli
1999 (GVBl S. 288) an der besonderen Leistungsfest-
stellung zum Erwerb des qualifizierenden Haupt-
schulabschlusses teilnehmen. Es gelten entsprechend
der Schulart der Stammschule die Bestimmungen der
Schulordnung für die Volksschulen (VSO) bzw. der
Schulordnung für die Volksschulen zur sonderpäda-
gogischen Förderung (VSO-F). Schüler, die im laufen-
den Schuljahr den Unterricht in der Stammschule
nicht besucht haben, können die Prüfung nach den
Bestimmungen über die Prüfung für andere Bewerber
ablegen (§ 15 Abs. 1 Satz 2 KraSO). Nach § 15 Abs. 3
KraSO wird die Prüfung im Krankenhaus abgehalten.
Der Prüfungsausschuss kann die Prüfungszeiten ver-
längern oder die Formen der Prüfung ändern, wenn
dies aus krankheitsbedingten Gründen erforderlich
ist.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 94*
StAnz 2007 Nr. 16

Auswahlverfahren für die Einstellung
als Beamter/Beamtin des mittleren

nichttechnischen Dienstes
(Einstellungsjahr 2008)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. April 2007 Az.: II.3-5 P 1132.1-1.34 243

Die Geschäftsstelle des Landespersonalausschus-
ses hat mit Bekanntmachung vom 14. März 2007 (ver-
öffentlicht im Bayerischen Staatsanzeiger Nr. 13) die
Durchführung des Auswahlverfahrens für die Einstel-
lung in Laufbahnen des mittleren nichttechnischen
Dienstes im Jahr 2008 ausgeschrieben. Im Rahmen
dieses Auswahlverfahrens ist eine Prüfung abzule-
gen, die voraussichtlich am 15. Oktober 2007 stattfin-
den wird.

Zum Auswahlverfahren werden Bewerber zuge-
lassen, die

1. Deutsche im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes
sind oder die Staatsangehörigkeit eines anderen
Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen
oder diese bis zum Einstellungstermin erwerben,

2. mindestens den qualifizierenden Abschluss einer
Hauptschule oder einen vom Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus als gleich-
wertig anerkannten Bildungsstand besitzen bzw.
bis spätestens zum Einstellungstermin voraussicht-
lich erwerben und

3. die von den jeweiligen Einstellungsbehörden an-
gegebenen Höchstaltersgrenzen erfüllen.

Die verschiedenen staatlichen Verwaltungen ha-
ben nachstehende Höchstaltergrenzen mitgeteilt. An-
gegeben ist jeweils das maximal zulässige Alter am
Einstellungstag.

Bewerber, die an einer Einstellung als Beamter/
Beamtin des mittleren nichttechnischen Dienstes bei
den staatlichen und nichtstaatlichen Verwaltungen
interessiert sind, können bis zum 18. Juni 2007 bei der
Geschäftsstelle des Landespersonalausschusses, Post-
fach 22 14 41, 80504 München, die Zulassung zum
Auswahlverfahren beantragen. Dies ist einfach und

Verwaltung Einstellungs-
stichtag

Höchst-
alter

Allgemeine Innere
Verwaltung

Staatsbauverwaltung

Verwaltungsdienst der
Polizei

Justizverwaltung

Hochschulverwaltung

Staatliche Bibliotheken
(Bibliotheksdienst)

Steuerverwaltung

Staatsfinanzverwaltung

Sozialverwaltung

1. September
2008

24

Justizvollzug
(Verwaltungsdienst)

1. Oktober
2008

29
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papierlos über den Online-Antrag auf der Internetsei-
te

www.lpa.bayern.de

möglich. Dort sind zudem alle Einzelheiten über den
Ablauf des Auswahlverfahrens und die Einstellungs-
behörden abrufbar.

Das Ergebnis der Auswahlprüfung wird mit den
Schulnoten der Fächer Deutsch und Mathematik oder
Rechnungswesen zu einer Gesamtnote verrechnet.
Für die Bestätigung der Noten erhalten die Prüfungs-
teilnehmer am Prüfungstag ein Formblatt, anhand
dessen die Schulen die einzubeziehenden Noten über
eine spezielle Eingabemaske auf der Internetseite des
Landespersonalausschusses übermitteln können.

Die Schulen werden gebeten, die in Betracht kom-
menden Schüler auf das Auswahlverfahren und den
Bewerbungstermin aufmerksam zu machen. Sie wer-
den ferner gebeten, den Prüfungstag von schriftlichen
Leistungsfeststellungen freizuhalten.

Insbesondere Schülern mit Schwerbehinderung
werden im öffentlichen Dienst gute Ausbildungs- und
Berufsmöglichkeiten geboten. Die Schulen werden
deshalb aufgefordert, gezielt auch schwerbehinderte
Schüler auf das Auswahlverfahren hinzuweisen.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l

Ministerialdirigentin

KWMBeibl 2007 S. 96*

Ausschreibung von Schulratsstellen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. April 2007 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.34 341

Die Stelle eines weiteren Schulrats beim Staatli-
chen Schulamt im Landkreis Cham wird zur Bewer-
bung für Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen
ausgeschrieben. Es sollen sich Schulaufsichtsbeamte/
Schulaufsichtsbeamtinnen oder Beamte/Beamtinnen
bewerben, die die Voraussetzungen für die Zulassung
zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volks-
schulen nach § 1 der Verordnung vom 11. Mai 1983
(GVBl S. 385), geändert durch Verordnung vom
30. April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens vierjährige
Bewährung grundsätzlich in einem Amt der Besol-
dungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin
Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener
Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders
aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht
nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der bisherige Inhaber der Stelle war als ständiger
Vertreter des fachlichen Leiters des Staatlichen
Schulamts im Landkreis Cham in die BesGr. A 15 ein-
gereiht. Der neue Stellvertreter wird von der Regie-
rung der Oberpfalz nach Besetzung der Stelle gemäß
§ 5 Abs. 2 der 8. AVVoSchG bestellt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung der
Oberpfalz veröffentlicht.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l

Ministerialdirigentin
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Besetzung von Funktionsstellen im Bereich
der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 10. April 2007 Az.: VI-5 P 5001.1-6.3 160

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2007
die Stelle eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin in
der Leitung eines Gymnasiums (Funktion 1110) zu be-
setzen:

1. Wernher-von-Braun-Gymnasium Friedberg
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologi-
sches und ein Sprachliches Gymnasium mit Englisch
oder Latein als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1152
Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein Gymna-
sium mit Studienseminar.

2. Gymnasium Gars am Inn
Die Schule ist ein Humanistisches, Sprachliches und
Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium
mit Latein oder Englisch als erster Pflichtfremdspra-
che (etwa 1074 Schülerinnen und Schüler). Das Gym-
nasium ist eine Schule mit Tagesheim.

3. Gymnasium Königsbrunn
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologi-
sches und ein Sprachliches Gymnasium mit Englisch
als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1130 Schülerin-
nen und Schüler).

4. Ludwigsgymnasium München
Die Schule ist ein Humanistisches und Sprachliches
Gymnasium mit Latein oder Englisch als erster
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Pflichtfremdsprache (etwa 757 Schülerinnen und
Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium mit Studien-
seminar.

5. Ostendorfer-Gymnasium Neumarkt
Die Schule ist ein Humanistisches, Sprachliches und
Musisches Gymnasium mit Latein oder Englisch als
erster Pflichtfremdsprache (etwa 1079 Schülerinnen
und Schüler).

An folgendem Gymnasium ist zum 1. September
2007 die Stelle eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin
in der Leitung eines Gymnasiums (Funktion 1110) zu
besetzen:

6. Maximilian-von-Montgelas-Gymnasium
Vilsbiburg

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologi-
sches und ein Sprachliches Gymnasium mit Englisch
oder Latein als erster Pflichtfremdsprache (etwa 849
Schülerinnen und Schüler).

Es können sich Beamte / Beamtinnen des staatli-
chen Gymnasialdienstes unter Angabe von Prüfungs-
jahrgang und Fächerverbindung sowie Beamte / Be-
amtinnen an staatlichen Fachoberschulen und Berufs-
oberschulen mit den Prüfungen für das Lehramt an
Gymnasien und Unterrichtserfahrungen an Gymna-
sien bewerben. Frauen werden besonders aufgefor-
dert sich zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird
erwartet, dass Wohnung am Schulort selbst oder in
unmittelbarer Umgebung genommen wird.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-
zung mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet;
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in
funktionsverträglichem Umfang) möglich.

Hausbewerbungen werden binnen 10 Tagen nach
Erscheinen der Ausschreibung bei der Schulleitung
eingereicht. Bewerbungen, die mit einer Versetzung
verbunden sind (Außenbewerbungen), werden bin-
nen 14 Tagen nach Erscheinen der Ausschreibung zu-
sammen mit einer Stellungnahme des dortigen
Dienstvorgesetzten sowie einer Kopie der letzten
dienstlichen Beurteilung an die Leitung der Schule,
an der die Funktionsstelle zu besetzen ist (Zielschule),
weitergegeben. Falls die letzte dienstliche Beurtei-
lung des Bewerbers / der Bewerberin länger als vier
Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form erstellt
wurde, ist eine aktuelle Eignungs- und Leistungsein-
schätzung zu erstellen, die einer periodischen Beur-
teilung in ihrer Aussagekraft gleichkommt. Gleiches
gilt, wenn der Bewerber / die Bewerberin seit der letz-
ten dienstlichen Beurteilung befördert oder mit einer
Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Ausübung
im Rahmen der letzten dienstlichen Beurteilung noch
nicht gewürdigt werden konnte.
Einem Außenbewerber / einer Außenbewerberin
wird empfohlen, sich bei dem Leiter / der Leiterin der
Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammenhang
wird unter der Voraussetzung, dass Reisekosten nicht
gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten auf Antrag
Dienstreise genehmigt.

Der Leiter / die Leiterin der Zielschule wählt aus
dem gesamten Bewerberfeld diejenige Lehrkraft aus,
die nach Eignung, Leistung und Befähigung am ge-
eignetsten erscheint. Der entsprechend begründete

Vorschlag wird dem Staatsministerium, zusammen
mit den Bewerbungsunterlagen und dem dazugehöri-
gen Funktionsänderungsbogen, spätestens vier Wo-
chen nach Erscheinen der Ausschreibung mit der Bit-
te um Übertragung der Funktion zugeleitet. Der Vor-
schlagsbegründung sind im Fall von Hausbewerbun-
gen Stellungnahmen nach den oben erläuterten
Grundsätzen zugrunde zu legen.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht kom-
mende abwesende Lehrkräfte zu verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 97*

Besetzung von Stellen des
Ständigen Stellvertreters im Bereich

der staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 10. April 2007 Az.: VI-5 P 5001.1-6.3 159

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2007
die Stelle des Ständigen Stellvertreters / der Ständi-
gen Stellvertreterin des Schulleiters zu besetzen:

1. Camerloher-Gymnasium Freising
Die Schule ist ein Musisches Gymnasium mit Latein
als erster Pflichtfremdsprache (etwa 957 Schülerinnen
und Schüler).

2. Gymnasium Neutraubling
Die Schule ist ein Sprachliches und Naturwissen-
schaftlich-technologisches Gymnasium mit Englisch
oder Latein als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1443
Schülerinnen und Schüler).

Es können sich Beamte / Beamtinnen (Besoldungs-
gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-
dienstes unter Angabe von Prüfungsjahrgang und Fä-
cherverbindung sowie Beamte / Beamtinnen an staat-
lichen Fachoberschulen und Berufsoberschulen mit
den Prüfungen für das Lehramt an Gymnasien und
Unterrichtserfahrungen an Gymnasien bewerben.
Frauen werden besonders aufgefordert sich zu bewer-
ben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, dass
Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer
Umgebung genommen wird.

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung
mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet;
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in
funktionsverträglichem Umfang) möglich.
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Bewerbungen werden unter Angabe der privaten
Anschrift binnen 10 Tagen nach Erscheinen der Aus-
schreibung bei der Schulleitung eingereicht. Bewer-
bungen, die mit einer Versetzung verbunden sind
(Außenbewerbungen), werden binnen 14 Tagen nach
Erscheinen der Ausschreibung an die Leitung der
Schule, an der die Funktionsstelle zu besetzen ist
(Zielschule), weitergegeben; die Leitung der Ziel-
schule übermittelt die Außenbewerbungen binnen
weiterer 14 Tage – zusammen mit den Bewerbungen,
die keine Versetzung erfordern (Hausbewerbungen)
– an den zuständigen Ministerialbeauftragten. Der für
die Zielschule zuständige Ministerialbeauftragte gibt
alle Haus- und Außenbewerbungen spätestens 6 Wo-
chen nach Erscheinen der Ausschreibung an das
Staatsministerium weiter.
Einem Außenbewerber / einer Außenbewerberin
wird empfohlen, sich bei dem Leiter / der Leiterin der
Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammenhang
wird unter der Voraussetzung, dass Reisekosten nicht
gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten auf Antrag
Dienstreise genehmigt.

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen
a) durch den Schulleiter / die Schulleiterin bei der

Weitergabe einer Hausbewerbung an die Dienst-
stelle des Ministerialbeauftragten bzw. einer
Außenbewerbung an die Leitung der Zielschule
(falls die letzte dienstliche Beurteilung länger als
vier Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form
erstellt wurde, ist eine aktuelle Eignungs- und Leis-
tungseinschätzung zu erstellen, die einer periodi-
schen Beurteilung in ihrer Aussagekraft gleich-
kommt; Gleiches gilt, wenn der Bewerber / die Be-
werberin seit der letzten dienstlichen Beurteilung
befördert oder mit einer Funktionstätigkeit betraut
wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten
dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt
werden konnte),

b) durch den Schulleiter / die Schulleiterin der Ziel-
schule bei der Weitergabe etwaiger Außenbewer-
bungen an die Dienststelle des Ministerialbeauf-
tragten.

Dem für die Zielschule zuständigen Ministerialbeauf-
tragten wird empfohlen, seinerseits eine Stellungnah-
me abzugeben.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht kom-
mende abwesende Lehrkräfte zu verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 98*

Abiturprüfung 2008 zum Erwerb
der fachgebundenen Hochschulreife

an Berufsoberschulen und im Schulversuch
FOS 13 sowie Ergänzungsprüfung zum

Erwerb der allgemeinen Hochschulreife

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 12. April 2007 Az.: VII.6-5 S 9500-7-7.24 452

1. Die Abiturprüfung 2008 zum Erwerb der fachge-
bundenen Hochschulreife an Berufsoberschulen
und im Schulversuch FOS 13 findet nach folgen-
dem Terminplan statt:

Deutsch: Montag, 2. Juni 8.00 bis
2008 13.00 Uhr

Englisch: Dienstag, 3. Juni 9.00 bis
2008 10.30 Uhr

(Reading-
Teil)

11.00 bis
12.15 Uhr
(Writing-
Teil)

Mathematik: Donnerstag, 5. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

Biologie: Freitag, 6. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

Betriebswirt-
schaftslehre
mit Rechnungs-
wesen: Freitag, 6. Juni 9.00 bis

2008 12.00 Uhr

Pädagogik/
Psychologie: Freitag, 6. Juni 9.00 bis

2008 12.00 Uhr

Gestaltung
(praktische
Prüfung): Freitag, 6. Juni 8.00 bis

2008 13.15 Uhr

Physik: Freitag, 6. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

2. Die mündliche Gruppenprüfung in Englisch findet
im Zeitraum vom 5. bis 9. Mai 2008 statt.

3. Bewerber, die keiner Schule angehören oder an der
von ihnen besuchten Schule die Abschlussprüfung
zum Erwerb der fachgebundenen Hochschulreife
nicht ablegen können (andere Bewerber), haben
ihre Zulassung bis zum 1. März 2008 bei der Berufs-
oberschule zu beantragen, an der die Prüfung ab-
gelegt werden soll.

4. Der schriftliche Teil der Ergänzungsprüfung in der
zweiten Fremdsprache zum Erwerb der allgemei-
nen Hochschulreife an der Berufsoberschule und
im Schulversuch FOS 13 findet am Mittwoch, dem
28. Mai 2008, von 9.00 bis 11.00 Uhr statt. Die Mel-
dung zur Ergänzungsprüfung ist bis zum 1. März
2008 bei der Berufsoberschule bzw. – im Schulver-
such FOS 13 – bei der Fachoberschule einzurei-
chen, die der Bewerber besucht oder zuletzt be-
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sucht hat. Schüler, die anstelle der Ergänzungsprü-
fung an der Latinumsprüfung des Gymnasiums
teilnehmen wollen, müssen sich bis spätestens
15. Januar dafür an einem Gymnasium anmelden.

5. Die Durchführung der Prüfung richtet sich nach der
Schulordnung für die Fachoberschulen und Berufs-
oberschulen in Bayern.

6. Für die Prüfungsanforderungen sind die Lehrpläne
für die Berufsoberschule bzw. die für den Schulver-
such FOS 13 erlassenen Lehrpläne in ihrer jeweils
gültigen Fassung maßgebend.

7. Zeugnisdatum ist Freitag, der 11. Juli 2008. Spätes-
tens an diesem Tag hat der Prüfungsausschuss die
Gesamtnoten festzusetzen und über das Bestehen
der Prüfung zu entscheiden.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 99*
StAnz 2007 Nr. 16

Fachabiturprüfung 2008 zum
Erwerb der Fachhochschulreife an

Fachoberschulen und Berufsoberschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 12. April 2007 Az.: VII.6-5 S 9500-6-7.24 451

1. Die schriftliche Fachabiturprüfung 2008 zum Er-
werb der Fachhochschulreife an Fachoberschulen
und Berufsoberschulen findet nach folgendem Ter-
minplan statt:

Deutsch: Montag, 9. Juni 9.00 bis
2008 13.00 Uhr

Englisch:  Dienstag, 10. Juni 9.00 bis
2008 10.30 Uhr

(Reading-
Teil)

11.00 bis
12.00 Uhr
(Writing-
Teil)

Mathematik: Donnerstag, 12. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

Biologie: Freitag, 13. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

Betriebswirt-
schaftslehre mit
Rechnungs-
wesen: Freitag, 13. Juni 9.00 bis

2008 12.00 Uhr

Pädagogik/
Psychologie: Freitag, 13. Juni 9.00 bis

2008 12.00 Uhr

Darstellung
(praktische
Prüfung): Freitag, 13. Juni 8.00 bis

 2008 13.15 Uhr

Physik: Freitag, 13. Juni 9.00 bis
2008 12.00 Uhr

2. Die mündliche Gruppenprüfung in Englisch findet
im Zeitraum vom 26. Mai bis 6. Juni 2008 statt.

3. Bewerber, die keiner Schule angehören oder an der
von ihnen besuchten Schule die Abschlussprüfung
zum Erwerb Fachhochschulreife nicht ablegen
können (andere Bewerber), haben ihre Zulassung
bis zum 1. März 2008 bei der Fachoberschule zu be-
antragen, an der die Prüfung abgelegt werden soll.

4. Die Durchführung der Prüfung richtet sich nach der
Schulordnung für die Fachoberschulen und Berufs-
oberschulen in Bayern.

5. Für die Prüfungsanforderungen sind die einschlä-
gigen Lehrpläne für die Fachoberschule in ihrer je-
weils gültigen Fassung maßgebend.

6. Zeugnisdatum ist Dienstag, der 22. Juli 2008. Spä-
testens an diesem Tag hat der Prüfungsausschuss
die Gesamtnoten festzusetzen und über das Beste-
hen der Prüfung zu entscheiden.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 100*
StAnz 2007 Nr. 16

Ausschreibung von Seminarlehrerstellen
an staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 16. April 2007 Az: . III.10-5 S 5105-PRA.20 339I

Zum 12. September 2007 ist an der nachstehend
aufgeführten Schule voraussichtlich folgende Semi-
narlehrerstelle zu besetzen:
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Theresien-Gymnasium München für das Fach Sport
(weiblich)

Es können sich Beamtinnen des staatlichen Gym-
nasialdienstes bewerben, die mindestens fünf Dienst-
jahre nach der Lebenszeitverbeamtung und eine ent-
sprechende – gute – wissenschaftliche und pädagogi-
sche Qualifikation aufweisen.

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung
mit Schwerbehinderten nicht geeignet.

Bewerbungen werden über die Leitung der Schu-
le, die eine Stellungnahme beifügt, eingereicht. Sie
sind dem Staatsministerium bis spätestens 11. Mai
2007 vorzulegen.

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die
Direktorate bekannt zu geben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2007 S. 100*

Offene Stellen

Stellenausschreibungen im
deutschen Auslandsschulwesen

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder
Schulleiter sind zu besetzen:

Deutsche Höhere Privatschule Windhuk

Besetzungsdatum: 1. Januar 2008
Bewerbungsende: 30. Juni 2007

Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem
Schulziel
Klassenstufen: 1 bis 13
Schülerzahl: 1033

Hochschulreifeprüfung
Abschlüsse der Sekundarstufe I
Deutsches Sprachdiplom der KMK

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Tarif-
gruppen für den öffentlichen Dienst der „Neuen Bun-
desländer“

Sehr gute Englischkenntnisse sind erforderlich

Erfahrungen im Auslandsschuldienst und zur
Schulentwicklung sind erwünscht. Die Bereitschaft
zur Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen
im Gastland wird erwartet.
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet un-
ter www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung.
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf
dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt – Zen-
tralstelle für das Auslandsschulwesen – zu richten.

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das im Staatsministerium zu-
ständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses für
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) zu senden
(MR Thomas Mayer).
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Be-
werbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebogens
und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als Vorab-
information) wird gebeten.
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Aus-
schreibung angegebene Besoldungs-/ Vergütungs-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen,
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög-
lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich
wahrgenommen wurden, die im Inland zur Einwei-
sung in die ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw.
zur Eingruppierung in die vergleichbare Vergütungs-
gruppe führen können. Hierzu ist eine ausdrückliche
Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin oder
Schulleiter im Ausland durch den Dienstherrn erfor-
derlich.
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer Be-
soldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle bewer-
ben, ist für eine Vermittlung neben der Zustimmung
des beurlaubenden Landes das Einverständnis der
Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der
Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle
ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe
erforderlich.
Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt.

Deutsche Schule Shanghai

Besetzungsdatum: 1. Februar 2008
Bewerbungsende: 30. Juni 2007

Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel
Klassenstufen: 1 bis 12
Schülerzahl: 659
Reifeprüfung

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
BesGr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Tarif-
gruppen für den öffentlichen Dienst der „Neuen Bun-
desländer“

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich
(Mindestvoraussetzung: Verhandlungssichere Eng-
lischkenntnisse)

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit
kulturellen Einrichtungen im Gastland wird erwartet.
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet un-
ter www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung.
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf
dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt – Zen-
tralstelle für das Auslandsschulwesen – zu richten.
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das im Staatsministerium zu-
ständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses für
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) zu senden
(MR Thomas Mayer).
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Be-
werbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebogens
und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als Vorab-
information) wird gebeten.
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Aus-
schreibung angegebene Besoldungs-/ Vergütungs-
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gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen,
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög-
lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich
wahrgenommen wurden, die im Inland zur Einwei-
sung in die ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw.
zur Eingruppierung in die vergleichbare Vergütungs-
gruppe führen können. Hierzu ist eine ausdrückliche
Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin oder
Schulleiter im Ausland durch den Dienstherrn erfor-
derlich.
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer Be-
soldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle bewer-
ben, ist für eine Vermittlung neben der Zustimmung
des beurlaubenden Landes das Einverständnis der
Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der
Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle
ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe
erforderlich.
Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt.

Die folgenden Stellen als Fachberater(in) / Koordi-
nator(in) sind zum 1. September 2007 zu besetzen:

Riga, Lettland

Zu den Aufgaben eines/r Fachberaters(in) / Koordina-
tors(in) gehört es, den Einsatz deutscher Lehrkräfte im
Rahmen des Lehrerentsendeprogramms zu koordi-
nieren, die Behörden und Schulen, einschließlich der
einheimischen Deutschlehrkräfte, bei der Planung
und Vorbereitung der Prüfungen zum Deutschen
Sprachdiplom der KMK zu beraten sowie Unterricht
und Prüfungsvorsitz an Prüfungsschulen zu überneh-
men. Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung und bietet er-
fahrenen und engagierten Lehrkräften die Chance ei-
ner höchst interessanten Auslandstätigkeit.

Voraussetzungen sind:

– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II
oder ein gleichwertiges Diplom in den Fächern
Deutsch und / oder einer modernen Fremdsprache

– umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache und in der Fortbildungsarbeit mit Erwach-
senen

– wünschenswert sind außerdem Erfahrungen mit
deutschsprachigem Fachunterricht, vorzugsweise
im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich

– mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrun-
gen in Deutschland und / oder in Mittelosteuropa,
die die Bewerberin / den Bewerber befähigen,
das Lehrerentsendeprogramm zu planen, zu orga-
nisieren und umzusetzen

– lettische Sprachkenntnisse, zumindest aber gute
Russischkenntnisse

– profunde Erfahrungen in der Erwachsenenbildung

– Bereitschaft und Fähigkeit, im Rahmen des Lehrer-
entsendeprogramms Führungsverantwortung zu
übernehmen

– fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) und Erfahrun-
gen in der Gestaltung von Web-Seiten

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den letti-
schen Stellen

– Beamter/-in auf Lebenszeit oder unbefristet ange-
stellte Lehrkraft aus den neuen Bundesländern, der
/ die im Schuldienst tätig ist.

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse
am Einsatz als Fachberater(in) / Koordinator(in) der
Zentralstelle schriftlich (formlos) mit, und zwar spä-
testens bis zum 15. Mai 2007.
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten
Sie bitte Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg gleich-
falls bis spätestens 15. Mai 2007 an das Bundesver-
waltungsamt – Zentralstelle für das Auslandsschulwe-
sen -  VI R 1, 50728 Köln.
Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige
Regeleinsatzzeit ermöglichen. Eine Kopie Ihrer Be-
werbung schicken Sie bitte gleichzeitig unmittelbar
an die Zentralstelle.
Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen.
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig
berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß an
körperlicher Eignung verlangt. Informationen über
die fachlichen Gegebenheiten am Ort als Fachbera-
ter(in) / Koordinator(in) in Riga erhalten Sie unter fol-
gender Telefonnummer: 0228-99-358-3439 (Herr
Windhuis)

E-Mail: andre.windhuis@bva.bund.de

Kanton, China

Zu den Aufgaben einer Fachberaterin / Koordinatorin
bzw. eines Fachberaters / Koordinators gehört

– Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts
Deutsch als Fremdsprache (DaF) an chinesischen
Fremdsprachenmittelschulen sowie die fachliche
und organisatorische Koordinierung und Betreuung
der dort eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK)

– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von
Prüfungen zum Sprachdiplom der Kultusminister-
konferenz, Stufe II (DSD II)

– Beratung weiterer Schulen, die Interesse haben
und die Voraussetzungen für die Einführung des
DSD und Einsatz von PLK erfüllen

– Konzeptionelles Einbeziehen von Förderungsmaß-
nahmen der Länder der Bundesrepublik Deutsch-
land und Amtshilfe bei der Umsetzung

– Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, GI, PAD
u.ä.) im Rahmen der StADaF

– Zusammenarbeit mit und Beratung der chinesi-
schen Erziehungsbehörden in allen Fragen den
Deutschunterricht mit DSD-Abschluss betreffend
(Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung, Ab-
schlüsse u.ä.)

Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung und bietet engagierten



KWMBeibl Nr. 8*/2007 103*

Lehrkräften die Chance einer höchst interessanten
Auslandstätigkeit.

Voraussetzungen sind:
– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II

oder ein gleichwertiges Diplom in den Fächern
Deutsch und einer modernen Fremdsprache

– einschlägige Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache

– wünschenswert sind außerdem Erfahrungen mit
deutsch-fremdsprachigem Fachunterricht

– wünschenswert sind mehrjährige funktionsstellen-
bezogene Erfahrungen in Deutschland, die den Be-
werber / die Bewerberin befähigen, ein umfangrei-
ches Programm zu planen, zu organisieren und um-
zusetzen

– professionelle Erfahrungen im Umgang mit einem
PC-Arbeitsplatz

– Kenntnisse der chinesischen Sprache sind wün-
schenswert

– Erfahrungen in der Erwachsenenbildung

– Bereitschaft und Fähigkeit, Führungsverantwor-
tung zu übernehmen

– Verhandlungsgeschick (im Umgang mit den för-
dernden deutschen Stellen, der deutschen Aus-
landsvertretung, den chinesischen Stellen)

– Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder
unbefristet angestellte Lehrkräfte aus den neuen
Bundesländern)

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse
am Einsatz als Fachberaterin / Koordinatorin / / Fach-
berater / Koordinator der Zentralstelle schriftlich
(formlos) mit, und zwar spätestens bis zum 31. Mai
2007. Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben,
richten Sie bitte Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg
gleichfalls bis spätestens 31. Mai 2007 an das Bundes-
verwaltungsamt – Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen – VI R 2, 50728 Köln. Das Bewerberprofil
soll eine zunächst sechsjährige Regeleinsatzzeit er-
möglichen. Eine Kopie Ihrer Bewerbung schicken Sie
bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle.
Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen.
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben
genannte Adresse oder über die Homepage der Zen-
tralstelle (www.auslandsschulwesen.de).
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig
berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß an
körperlicher Eignung verlangt.
Informationen über die fachlichen Gegebenheiten am
Ort als Fachberater(in) / Koordinator(in) in Kanton er-
halten Sie unter folgender Telefonnummer:

01888-358-1441 (Herr Dr. Menrath)
Boris.Menrath@bva.bund.de

Hanoi, Vietnam

Zu den Aufgaben einer Fachberaterin / Koordinatorin
bzw. eines Fachberaters / Koordinators gehört
– Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an vietnamesi-
schen Schulen sowie die fachliche und organisato-
rische Koordinierung und Betreuung der dort ein-
gesetzten Programmlehrkräfte (PLK)

– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von
Prüfungen zum Sprachdiplom der Kultusminister-
konferenz

– Beratung neuer Schulen, die Interesse haben und
die Voraussetzungen für die Einführung des DSD
und Einsatz von PLK erfüllen

– Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, GI, PAD
u.ä.)

– Zusammenarbeit mit und Beratung der vietnamesi-
schen Erziehungsbehörden in allen Fragen den
Deutschunterricht mit DSD-Abschluss betreffend
(Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung, Ab-
schlüsse u.ä.)

Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung und bietet engagierten
Lehrkräften die Chance einer höchst interessanten
Auslandstätigkeit.

Voraussetzungen sind:

– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II
oder ein gleichwertiges Diplom in den Fächern
Deutsch und einer modernen Fremdsprache

– einschlägige Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache

– wünschenswert sind außerdem Erfahrungen mit
deutsch-fremdsprachigem Fachunterricht

– wünschenswert sind mehrjährige funktionsstellen-
bezogene Erfahrungen in Deutschland, die den Be-
werber / die Bewerberin befähigen, ein umfangrei-
ches Programm zu planen, zu organisieren und um-
zusetzen

– professionelle Erfahrungen im Umgang mit einem
PC-Arbeitsplatz

– Kenntnisse der vietnamesischen Sprache sind
wünschenswert

– Erfahrungen in der Erwachsenenbildung

– Bereitschaft und Fähigkeit, Führungsverantwor-
tung zu übernehmen

– Verhandlungsgeschick (im Umgang mit den för-
dernden deutschen Stellen, der deutschen Aus-
landsvertretung, den vietnamesischen Stellen)

– Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder
unbefristet angestellte Lehrkräfte aus den neuen
Bundesländern)

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse
am Einsatz als Fachberaterin / Koordinatorin / / Fach-
berater / Koordinator der Zentralstelle schriftlich
(formlos) mit, und zwar spätestens bis zum 31. Mai
2007. Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben,
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richten Sie bitte Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg
gleichfalls bis spätestens 31. Mai 2007 an das Bundes-
verwaltungsamt – Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen – VI R 2, 50728 Köln. Das Bewerberprofil
soll eine zunächst sechsjährige Regeleinsatzzeit er-
möglichen. Eine Kopie Ihrer Bewerbung schicken Sie
bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle.

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen.
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben
genannte Adresse oder über die Homepage der Zen-
tralstelle (www.auslandsschulwesen.de).
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig
berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß an
körperlicher Eignung verlangt.
Informationen über die fachlichen Gegebenheiten am
Ort als Fachberater(in) / Koordinator(in) in Hanoi er-
halten Sie unter folgender Telefonnummer:

01888-358-1441 (Herr Dr. Menrath)
Boris.Menrath@bva.bund.de

Lehrkräfte an der Hochgebirgsklinik Davos (Deut-
sche Schule Davos):

Die Hochgebirgsklinik Davos ist eine hochspeziali-
sierte Akut- und Rehabilitationsklinik zur Behand-
lung von allergischen und nicht-allergischen Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge, der Haut und
der Augen. Gemeinsam mit dem Nederlands Asthma
Centrum Davos, das ebenfalls unter ihrem Dach ar-
beitet, betreibt die Klinik das Europäische Zentrum
für Allergie und Asthma Davos (EACD), indem die
Forschungsaktivitäten beider Kliniken gebündelt
sind. Eine enge Assoziation besteht mit dem Schwei-
zer Institut für Allergie und Asthma Forschung Davos
(SIAF). Die Klinik ist international ausgerichtet. Trä-
ger ist die Stiftung Deutsche Hochgebirgsklinik.

Die Hochgebirgsklinik Davos sucht für die Deutsche
Schule Davos an ihrer Allergieklinik – Zentrum für
Kinder und Jugendliche – für das Schuljahr
2007/2008 mit Stellenantritt am 1. September 2007

eine Lehrkraft mit der Lehrbefähigung für das Lehr-
amt an Gymnasien in Englisch, Deutsch und / oder
Französisch

sowie für das Schuljahr 2008/2009 mit Stellenantritt
am 1. August 2008

zwei Lehrkräfte (jeweils 50%) mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Grund- und/oder Sonder-
schulen.

Die Bewerber müssen im Dienste des Landes stehen.
Die Besetzung erfolgt im Wege einer Beurlaubung
ohne Bezüge und dient öffentlichen Belangen.

Erwartet werden Lehrkräfte, die
– die genannten Lehrbefähigungen und Fächerkom-

binationen vorweisen können
– ein hohes Maß an Sensibilität, Empathie und Ei-

genverantwortlichkeit mitbringen
– auf möglichst vielen Klassen- und Leistungsstufen

unter Beachtung der für den Aufbau schulischen
Wissens bedeutsamen Schwerpunkte unterrichten
können

– über eine hohe Flexibilität, Teamfähigkeit und Ko-
operationsbereitschaft verfügen

Die Deutsche Schule Davos ist in einem eigens zu die-
sem Zweck errichteten Gebäude untergebracht und
optimal ausgestattet. Zur Zeit unterrichten sieben
Lehrkräfte unterschiedlicher Lehrbefähigungen
Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen, Schular-
ten und Bundesländer.
Grundlage für die schulische Betreuung sind indivi-
duelle Arbeitspläne der Heimatschulen.

Es wird geboten:
– Ein interessanter Arbeitsplatz an einer renommier-

ten, traditionsreichen Fachklinik
– Optimale Arbeitsbedingungen in einem kleinen

Team
– Gehalt gemäß Besoldung in Deutschland + Zulage

(Kaufkraftausgleich und Beihilfeersatz)
– Ferien entsprechend der Ferienregelung in Baden-

Württemberg
– Vertragsdauer von zwei Jahren mit der Möglich-

keit einer Verlängerung

Weitere Informationen zur Deutschen Schule Davos
unter dsdavos.ch.
E-Mail-Anfragen richten Sie bitte an SoR Klaus Buck
unter schulleitung@hgk.ch.
Es wird gebeten, die Bewerbungen auf dem Dienst-
weg an das Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, Ref. VI.6, Salvatorstraße 2, 80333 München zu
senden. Bewerbungsschluss ist der 9. Mai 2007.
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